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Wenngleich nicht verfannt werden darf, daß ein großer Theil des Bedarfes Mähren

an Chemikalien noch aus dem Auslande bezogen wird, fo verzeichnen wir doch jchon zahl-

reiche Unternehmungen der Hemifchen Imduftrie. Die Beleuchtungsgewerbe stellen

ein ftattliches Contingent, welches von der Öaserzengung, Kerzenfabrifation, Mineralöl-

taffinerie und Zimdwaareninduftrie gebildet wird. Hieran reiht fich die Fabrikation von

Blutlangenfalz, Leim, Stärfe, Bottafche, Spodium, Kunftdünger, pharmacentifchen und

anderen chemischen Präparaten.

Die in neuerer Zeit gegrüns

deten Anftalten für Yett-

ertracttion bedeuten einen

wejentlichen Fortjchritt auf

dem fo wichtigen Gebiete der

Verwertung von  Abfall-

producten.

Den vornehmften Rang

in der chemischen Induftrie

der Marfgrafichaft nimmt die

Zuderfabrication ein. Die

Entdefung des Apothefers

Marggraf in Berlin, daß die

Aunfelriibe Zucder enthalte,

erfuhr in Mähren vor ungefähr

60 Jahren ihre erfte praftiiche

Verwerthung, nachdem Die

Zucdererzeugung jchon zu Ber

ginn unferes Jahrhundert3 in

Dentjchland und Frankreich

Eingang gefunden hatte. In

(eterem Lande bewirkte Die

Sontinentaliperre einen für die damaligen Berhäftniffe außerordentlich großen Aufichwung

diefer Induftrie, und wenn fie auch bald darauf jehwere Zeiten, hevoorgerufen Durch Die

dem Nohrzucer in den Colonien gewährten Ausfuhrprämien, durchzumachen hatte, jo

war doch während der erften Zeit der Begünftigung durch die franzöfifche Negierung der

Grundftein für ihre weitere gefunde Entwidlung gelegt worden.

Die erften öfterreichiichen Fabrifen entftanden in Böhmen, in hohem Maße gefördert

durch die Allerhöchite Entfehließung Kaifer Franz I. vom 14. Janııar 1831, dur) welche
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